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Politische Wochenschau.
Die Möglichkeit rii er RcoieruugSkrisis in Württemberg

tsr müder in sich zusammengesunken . Die Sozialdemokraten
scheinen seit neuestem nicht mehr so viel Wert auf einen freien

Ministerst hl zu legen . Diesem Verhalten liegt wohl einer¬

seits die Erkenntnis zu Grund , daß man auch ohne Vertre¬

tung in i>er Reoteruncr , im Gegenteil eher ungestörter , für

das Parteituteresse sich verwenden könne , andererseits die

Aussicht , daß nach der Euiwicklung der Dinge doch über kurz

oder lang eine das Gewünschte mit sich bringende Links-

Orientierung eintreten müsse. Aber blicken wir über die württ.

Grenzpfähle einmal hinaus ! Auch dieser Woche wichtigstes

Ereignis ist , wie das bei den beiden vorangehenden der Fall

war . eine Rede . Erst Lloyd George , dann Briand , nun Dr.

Wirth , Der neue Reichskanzler , der jetzt auch noch das Reichs¬

finanzministerium beibehalten hat , verlas am Mittwoch im

Reichstag sein mit größter Spannung erwartetes Programm.

Dos hohe HauS war nach dreiwöchiger Pfingstpause wieder

zusammengekommen , um große Finanz - u . Steuervorlagen
zu verabschieden . Also der Reichskanzler sprach. Er sagte

viel , was man schon aus seinen Unterredungen mit Journa¬

listen erfahren hatte . Sein Programm baut sich auf auf dis

Schlagworte Verständigung , Wiederaufbau und Versöhnung.
Sein Appell erging wieder an den SolidariSmus der euro¬

päischen Demokratie , das Machtprtnzip nicht zu überspannen
und zu bedenken , daß das Schicksal der deutschen Demokratie

in Oderschlesten entschieden werde Das wird stimmen : zu¬

erst in Oberschlefien u . dann im Ruhrreoter ! Denn Deutsch¬

land hat den demokratischen Versprechungen noch einmal ge¬

glaubt , noch einmal seiner Mehrheit nach der Unterschrift

unter ein Ultimatum , auf deutsch Todesurteil zugestimmt , aber

nur in der Voraussetzung , daß dadurch wenigstens Oberschle-

sten und das Ruhrrevier gerettet werden . Mehr Beachtung

verdient , was der Reichskanzler als finanzielles Programm
entwickelte. Der KapiialismuS wird keine Freude daran haben,

den sozialistischen Einfluß im neuen Kabinett so groß werden
M. Kohle über die KörperschaflSsteuer bis zur.

Erfg -Ĝ oer sogenm nten Goldwerte , d. h. des Besitzes an

Einrnd und Boden werden sich die neuen direkten Steuern

erstrecken, damit es zu den Kriegs - und Reoolutionsgewinn -

lern nicht auch noch Reparationsgewinnler gibt . Klug und

vorsichtig waren die Erklärungen über die Einwohnerwehr,
wegen deren nun wirklich eine Einigung mit Bayern bevor-

zustehen kchejnt. Aber das Beste war doch sein Bekenntnis
zu einer sachlichen Politik , die der Erörterung von politischen

Streitfragen aus dem Wege geht und alle , die guten Willens

sind , in den nächsten Wochen sammelt . So leicht wird das

nichr sein Im Zentrum sowohl wie bei der Demokratie u.

natürlich erst recht bet der Deutschen Volkspartei und bei den

Deutschnationalen hat es mehr oder weniger überrascht , daß

daß Reichs wirtschaflSmiinstenum zur Durchführung des Mit

matums in der ReparationSsrage einen Plan aufstellte , der

aus die Enteignung des deutschen Prioatbesitzes zugunsten

der Entente hinausläuft u . die Landwirtschaft ganz besonders

scharf anfaßt . Gleichwohl meiden wir daran nicht vorbei-

kommen , denn wir haben unterschrieben und müssen zahlen.

Bloß sollte man nicht alles mit direkten Steuern machen , son¬

dern die Kreise , die im Vergleich zu der Vorkriegszeit heute

die höchsten Einkommen haben , auch zu indirekten Steuern
heranziehen.

Auch der französische Ministerpräsident hat große Reden

gehalten , erst in der Kammer , dann rm Senat . Er denkt nicht

an dis Aushebung der Sanktionen , sondern verkündet feierlich,

daß die Besetzungsbereitschast Frankreichs für das Ruhrgebiet

zunächst einmal bis I . August in voller Stärke aufrecht bleibt,

wozu England seinen Segen gibt . Wegen Oberschlefien dür¬

fen wir uns auch keine Hoffnungen machen . Ein italienischer

VsrmittlungSvorschlag will die Kreise Pleß , Rybnik und

Kattowitz ganz , Gleirvitz und Beuchen teilweise , die Eisen¬

bahn vollständig den Polen ausliefern . Was dann übrig

bleibt , hat für unS wenig industriellen Wert . Die Franzosen

wollen eine Sachverständigen - und Untersuchungskommisston
über die künftige Grenze . Es scheint, sie wollen Zeit gewin¬

nen . damit die Polen das Werk des Diebstahls oder der

Zerstörung vollenden können . England will eine sofortige

Entscheidung durch den Obersten Rat . Tr wird unS nichts

helfen . Die Schwalbe , die uns die Salzburger mit dem wun-
dervollen Bekenntnis zum Deutschtum und die Steiermärker

mit ihrem Anschlußbegehren sandten ,macht noch keinen Sommer.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 3. Juni . Nach Erledigung einiger Anfragen setzte

der Reichstag heute die Besprechung der Regierungserklärung
fort . Dazu ist ein Antrag Hergt (DN ) eingegangen , der Regie¬

rung das Mißtrauen auszusprechen , sowie ein Antrag Müller-

Franken (Soz .), die Urteile der Sondergerichte unter dem Ge¬

sichtspunkt der Begnadigung nachprüfen zu lasten . ReichSjusttz-
minister Schiffer  betonte bezüglich des letzteren Antrags , die

Ausnahmegerichte seien etwas Unerwünschtes u . müßten ver¬

schwinden , sobald die Voraussetzungen dafür vorhanden seien.

Ein großer Teil sei bereits aufgehoben und ein anderer werde

folgen . Nur sechs sollten bis auf weiteres bestehen bleiben . Abg.

Dr . Stresemanu (DBP .) stimmte diesen AuSflihrungen deS

Ministers zu u. erklärte , den Verführten müsse klar gemacht

werden , daß die Strafe nicht immer von einer Amnestie ab¬

gelöst werde . Der Redner ging dann auf die Ausführungen
des Reichskanzlers ein u . kritisierte das Verlangen der Entente

in Bezug auf die Polizei , die Entwaffnung u . die Luftschiff¬

fahrt , sowie das Verhalten Briands in der oberschles. Frage.

Auch die Exportabgabe fand die schärfste Kritik des Redners,

der es bedauerte , daß nicht mehr solcher Köpfe wie Rathenau

dem Kabinett an gehören , wenn auch Schlagworte wie

Typ .sierung und Normalisierung nicht angebracht seien,

denn diese ließen sich nicht auf die zahlreichen mitt¬

leren Betriebe anwenden , die in Spszialarbeiten groß seien.

Der Redner schloß mit der Hoffnung , daß das Wort der Re

gierung erugetöst werden könne und der Feststellung , daß sich

seine Partei in sachlicher Opposition zur Regierung befinde,

daß sie aber in sachlicher Form zu den einschlägigen Fragen

Stellung nehmen werde . Abg . Dr . Peters (Dem .) meinte,

nach der Unterzeichnung sei es Pflicht , unser Wort einzulösen.

Dazu sei nötig , die Regierung auf eine möglichst breite

Grundlage zu stellen und Parteizänkereien zu Unterlasten.

Nach einer Auseinandersetzung mir der Rechten und den Un¬

abhängigen begrüßte er die Sozialdemokraten als Mitarbeiter

in der Regierung , wenn er auch die gestrige Rede des Abg.

Welz bedauerte . Auch bedaure er , daß die Deutsche Volks¬

partei nicht an der Regierung teilnehms . Wenn sie diese

unterstützen wolle , müsse sie auch Kräfte dafür hergeben.

Solch ein Regierungsblock sei auf Jahre hinaus nicht zu er¬

schüttern . Nachdem Reichskanzler Dr . Wirth  ermahnt hatte,

aus der Polemik in Zeitungen und im Hause herauszukom¬
men und u . a . erklärt hatte , daß die Meldung , Hebungen

der Reichswehr auf einem Truppenübungsplatz seien aus

Einrede der Entente abgebrochen worden , nicht zutreffe , nahm

der Abg . Höllein (Komm .) das Wort zu einer dreistün¬

digen Dauerrede , während deren sich das Haus fast vollstän¬

dig leerte und in der er alles verdammte , was nicht zu den

Kommunisten gehört . Um V«7 Uhr vertagte das HauS die

Weiterberatuny aus morgen Mittag 12 Uhr.

Kleine politische Nachrichten.
Tlemenceav soll in Frankreich wieder ans Rnder komme«.

Paris , 3. Juni . Wie die S .-Z . meldet , soll Clemenceau

seine Getreuen wieder um sich sammeln , um in der Kammer

einen Vorstoß gegen das Kabinett Briand zu Gunsten eines

Kabinetts Clemenceau -Potncars zu machen.

Die dentschen Holzhäuser für Frankreich.
Paris , 3. Juni Die Verhandlungen über die Lieferung

von Holzhäusern an Frankreich haben in den letzten Tagen

einen guten Verlauf genommmen . In eingehenden Verhand¬

lungen wurden zunächst die Konstruktionen und die Grund¬

riffe erörtert . Neben der reinen Bauweise sollen auch gemischte

Bauweisen , bei denenGipSdielen , Betonplatten usw .Verwendung

finden , für die drei Hausgruppen beabsichtigt sein. Für beide

Bauweisen ist Vorsorge getroffen , daß die weitesten Kreise zur

Lieferung herangezogen werden müssen . Da diese Bauweisen

fär die Bevölkerung in den zerstörten Gebieten eine Neue¬

rung bedeuten , wünscht die französische Regierung zunächst

eine größere Borlieferung , die es ihr ermöglichen soll, diese

Bauweisen bet der Bevölkerung einzuführen.

Wenn zwei dasselbe tun . . .
Basel . Der „Temps " meldet : Es könne keine Rede da¬

von sein, daß eine Aburteilung der von Deutschland als

französische Kriegsverbrecher bezeichneten Militärpersonen er¬

folgen werde . Die Verwüstungen , die das deutsche Militär

in Frankreich anrichtete , ständen in krassem Gegensatz zu

etwaigen Ausschreitungen französischer Mtlitärpersonen , deren

Erbitterung über die Vernichtung der heimatlichen Scholle

mehr als berechtigt gewesen sei.

Die Abrüstnngsfrage.
Paris , 3. Juni . Havas meidet aus Washington , der

Senat habe vorgestern das Gesetz über die Flottenausgaben
in Höhe von 494 Millionen Dollar mit dem Abänderungs-

antraq Borah angenommen . In dem letzteren wird bekannt¬

lich Präsident Harding aufgefordert , eine Konferenz der Ver¬

treter der Vereinigten Staaten , Englands und Japans zur

Prüfung der Abrüstungsfrage einzuberufeu.

Ans der belgischen Kammer.
Brüssel , 2. Juni . (Agence Belge ). In der Kammer

erklärte bei der Beratung des Etats des Ministeriums des

Auswärtigen Minister Jasper , Deutschland habe den ersten

Beweis guten Willens gegeben ; man solle ihm Vertrauen

schenken. Die Wtrth ' sche Regierung sei durchaus entschlossen,

die durch den Vertrag von Versailles auferlegten Verpflich¬

tungen zu erfüllen . Die belgische Regierung werde ihr die

Aufgabe gewiß nicht erschweren. Man betrete einen Weg,

der den politischen und wirtschaftlichen Frieden endgültig

sichere. Belgien trete entschlossen für den westlichen Block

ein , der Frankreich , England , Italien und Belgien umschlie¬

ßen müsse und auf dem Belgiens Sicherheit beruhe Im

Konzern der Entente sei Belgien zu einer wichtigen Rolle

berufen . Indem die Regierung der Bereinigten Staaten eS

abgelehnt habe , die unannehmbaren Vorschläge Deutschlands

weiterzuleilen , habe sie der Sache deS Friedens einen Dienst

erwiesen . Der Minister gab der Hoffnung Ausdruck , daß

eine belgisch-englische Militärentente die belgisch-französische

Entente vervollständigen werde.

Der Streit zwischen Polen «ad Litauen.
Brüssel , 3 Juni . Infolge des Antrages der polnischen

Delegation in Brüssel , Vertreter der Wtlnaer Polen als

gleichberechtigt zu den Brüsseler Verhandlungen zuzulafsen,

wurden die Verhandlungen abgebrochen . Die litauische De¬

legation protestierte gegen diesen Antrag auS rechtlichen und

politischen Gründen und wies darauf hin , daß der Antrag

den Zusicherungen der Polen selbst, sowie den Beschlüssen
der Pariser Konferenz widersprächen . Ferner verlangte die

litauische Delegation die steckte Ausführung deS Vertrages

von Survalkr . Mit der polnisch -litauischen Streitfrage wird

sich nach dem Abbruch der Verhandlungen der Völkerbunds¬

rat von neuem befassen.
Zum Rücktritt der österreichischen Regierung.

Wien , 3. Juni . In der Sitzung des Christlich -Sozialen

Klubs begründete der Bundeskanzler heute die Demission der

Regierung und erklärte , die Regierung glaube die Verant¬

wortung für die möglichen Wirkungen der Anschlußabstim¬
mungen auf die Kreditaktion nicht übernehmen zu können.

Gänzlich unhaltbar sei die Lage der Regierung durch die

Haltung der Deutschen Bolkspartei geworden,

Oesterreichs Milliardendefizit.
Der dem Nattonalrat vorgelegte Entwurf des BundeS-

finanzgesetzes für das zweite Halbjahr 1920/21 weist eine

Gesamtausgabe in Höhe von 49 495 Millionen Krone » und Ge¬

samteinnahmen von 24 075 Millionen Kronen auf . Der Grsamt-

schuldenstand der Republik Oesterreich beträgt 170 Milliarden.

Weiterer Rückgang der Valuta.
Berlin , 3 . Juni . Die deutsche galt gestern an der

schweizerischen Börse 8,85 —9,05 Cent . : der Dollar wurde mit

64 05 bezahlt ; 100 Franken Schweiz kosteten 113215 »H,

lOO Fr . französisch 537 .45 und ein Pfund Sterling 250 14

— Im Moskauer Börsenverkehr wird jetzt, wie der Oft -Import

mitleilt , die deutsche Mark notiert . Für eine Mart werden

gegenwärtig 220 Rubel bezahlt.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 4. Juni !92l.

* Die zweite theologische Dienstprüfung hat u. a.

Pfarramtsbewerbern mit Erfolg bestanden : Theodor Haug,

Sohn des Stadtpf . Haug in Altensteig.
* Gewerbeschule. Der Stundenplan mußte abgeändert

werden . Näheres s. Anzeigenteil.
* Blaues Kreuz. Auf die morgen Sonntag , 5. Juni,

nachm . V,2 Uhr tm Eoang . BereinShauSsaal statlfindende

Bezirks - Konferenz , bet der Mitglied Pfarrer Kühn -Lieben-

zell sprechen wird , sei auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht.
Bolksblldungskurse Nagold . Aus Deutschlands Urzeit.

Die Leitung des jüngst gegründeten Forschungsinstituts für Ur¬

geschichte an der Universität Tübingen hat sich bereit erklärt , drei

Vorträge aus der deutschen Urzeit ans Grund eigener Forschungs¬
ergebnisse zu halten . Die Vorträge entrollen in großen Zügen,
von Lichtbildern erläutert , die Entwicklungsgeschichte unseres Ge¬

schlechtes und zeigen den Weg, den unsere Urahnen im Daseins¬
kämpfe vieler Jahrtausende vom Urmenschen zum Kulturmenschen
aufsteigend, zurückgelegt haben. Die reichen Vorzeitfunde der Heimat
lassen unsere Vorfuhren in einem ganz anderen Lichte erscheinen,

als unsere von Römern geschriebene Geschichte zu melden weiß.
Die Kenntnis dieser VorzeUfunde gehört zum Bildungsgut des deut¬
schen Volkes. — Die Vortragsreihe wt,d von dem Vorstande de-

urgeschichtlichen Forschungsinstituts Universitätsprofessor R . R.

Schmidt eröffnet mit dem Vortag : Der Mensch der Eiszeit (Ael-
tere Steinzeit ). Die weithin bekannt gewordenen Ausgrabungen
deS Vortragenden in den von Eiszeitmenschen bewohnten Höhlen
der schwäbischen Alb werden wir kennen lernen und Einblick tun in

die körperliche Beschaffenheit, in das Leben, die Kunst und den

Totenkult dieser Ureinwohner . — Der zweite Bortrag von Dr . Karl

Reinerth führt zu den jungsteinzeitlichen Pfahlbaubewohnern , deren

Siedelungen jüngst in einzigartiger Erhaltung in Schuffenried von

. dem Forschungsinstitut für Urgeschichte aufgedeckt wurden. — Der

dritte Bortrag von G. Kraft erschließt unS daS hohe, viel zu wenig

bekannte Kulturgut unserer bronzezeitlichen Germanen und die Hinter¬
lassenschaft der Kelten. Die Borträge find auf 9., 18. und 17. Juni

festgesetzt. — Mit innigerem Verständnis und mit größerer Achtung
vor unserer Vergangenheit werden wir viele Denkmale unserer Um¬

gebung, die Gräber , Wohnungen. Burgen unserer Ahnen schätzen
und erhalten, wenn unser Volk von der hohen Bedeutung derselben
durchdrungen wird . Dieses Ziel zu verfolgen, ist eine der wert-
vollen Ausgaben, die das urgeschichtliche Forschungsinstitut sich ge-

stellt hat, das dank der Unterstützung der schwäbischen Industrie in

dieser wirtschaftlichen schweren Zeit ins L brn gerufen wurde. Alle

Vorträge find für einen größeren Hörerkreis berechnet und daher

allgemein verständlich gehalten. Auch unsrer Jugend seien die von zahl¬

reichen Lichtbildern begleiteten Borträge auf das Wärmste empfohlen.

Württemberg.
Bom Landtag.

Der ursprünglich für Anfang der nächsten Woche in

Aussicht genommene Wicderznfammentritt deS LandtagS --

plenumS scheint etwas hiuäuSgeschoben zu werden , da mau



in den zuft rindigen Kreisen e-ne Ein n-rufung für nur wenige
Sitzungen zurzeit als umuiilich hüll . Es wird also erst ab
Mitte Juni mit .der Aufnahme der Plenarberatungen zu
rechnen sein.

r Di « Verstaatlichung der Polizei . Geislingen a. St,
L. Juni . Der Temeinderat nahm auf Veranlassung des Städte¬
tags Stellung zu dem Gesetzentwurf über die Verstaatlichung
der Polizei . Für mittlere Städte wurde die Unterstellung oder
Anglieder urg der staatlichen Polizetämter an die Oberämter
für zweckmäßiger gehalten i Da die OrdnungSpoltzetent sprechend
den Forderungen der Entente nicht mehr kaseniert werden
darf , wird sie aui die Städte verteilt . ES wurde eine Ver¬
minderung der Ordnungspolizei gewünscht , im übrigen der
Entwurf vom Standpunkt der Gemeindeverwaltung abgelehnt.

r Theologenuachwuchs . Stuttgart , 3. Juni . Die zweite
theologische Dienstprüfung haben 20 Pfarramtsbewerber be¬
standen . Sie sind zur Verschling ständiger evangelischer
Pfarreien für befähigt erklärt worden.

Regimentszusammenkunst R .2 .R . 12Ü. Das RFR 120,das im Weltkrieg an der Westfront wie im Osten dir schwersten
Kämpfe tapfer bestanden, hatte Ende Mai seine Angehörigen nachStuttgart zu e'ner Regimentszusammenkunst «tngeladen. Aus Nahund Fern waren die Kameraden herbeigeströmt, etwa gegen 3000.Dir Frier begann mit einem Begrützungsabend am 28. Mai . AmSonntag 29. Mai 11 Uhr vorm, fand in der Garnisonskirche eine
Totengedächtnisseier statt. Nach weihevollem Gesang des GesangvereinsEhrenfeld sprachen die beiden früheren Diolfionspsarrer. Die schlichteund erhebende Feier schloß mit einem stimmungsvollen Lied AmSonntag nachmittag war sodann kameradschaftlichesZusammensein
im Saalbau Wulle bei dem es sich zeigte, daß das Verhältnis zwischenden ehemaligen Offizieren und Mannschaften ein sehr herzliches und
natürliches war . ^

r Lotterien . Stuttgart , l . Juni DaS Ministerium des
Innern hat dem Verband der Pflegeschwestern vom Roten
Kreuz zugunsten seines Heims und ' dem Verein für Volks-
Heilstätten in Württemberg zur Beschaffung von Mitteln zur
Gründung einer Heilstätte für tuberkulöse Kinder je eine
Lotterie mit 100 000 Losen genehmigt Von der Lotterie deS
Bayrischen LandeshilfsvereinS vom Roten Kreuz dürfen 10000Lose in Württemberg vertrieben werden.

— Dou der Neckarkanal»A.»G. Als Vorstand für die
Neckarkanal -Akriengesellschaft soll B . M . S i g l o ch Stuttgartin Aussicht genommen sein.

r Die Bernhausener Mordtat . Stuttgart , 3. Juni . Die Er¬
mordung des SpmkafsenrechnersArnold von Bernhausen wurde durch
das Schwurgerichtsurletl, das die Todesstrafe für Gürr , Ruffner undWeller aussprach, gesühnt Die Revision seitens des Gürr u. Weller
beim Reichsgericht wurde verworfen Die Hinrichtung von Gürr undRuffner erfolgt in den nächsten Tagen, da der Staatspräsident vonseinem Begnadigungsrecht k inen Gebrauch machte. Weller, der nur
mittelbar an der Tat beteiligt war , wurde zu lebenslänglichem Zucht¬haus begnadigt.

r Die Schuld am Weltkrieg . Lalw . 3. Juni . Die hiesige Orts¬gruppe der SchwäbischenLiga zum Schutze Deutscher Kultur veran¬staltete gestern abend einen Lichtbildervortrag im Saal « des BadischenHofs . Redakteur Fritz Seitz-Stuttgart sprach über Enthüllungen zurSchuldfrage. An der Hand zahlreicher Urkunden feindlichen Ursprungswies er nach, daß die Entente planmäßig Jahre hindurch zu einemAngriffskrieg gerüstet habe.
r Holzverkauf . Balingen , 3. Juni . Die Stadt Bolin¬

gen verkaufte in den letzten Tagen durch Vermittlung des
Waldbesitzeroerbands den Rest ihres Langholzanfalls (Nadel¬
holz ) vom laufenden Jahr (e!wa >300 Festmeter ) zu 200 Proz.
deS Forstpreises Bei einem Veikaufsoersuch im Wege deS
öffentlichen Ausstrelchs Anfang Februar ds. Js . war ihr trotz
der damaligen höheren Preise für Ho 'z für dieses Holz im
Durchschnitt nur 166 Proz . geboten.

Troßfeuer im Heilbrunner Industriegebiet.
Heilbronn, 3. Juni . In der vergangenen Nacht hatte ein Grob¬feuer im Jndustriegelände gewütet. Das Sägewerk von FriedrichBertsch, sowie die Karosseriewerke Scheberg wurden vollständig

eingeäschert. Es sind viele Vorräte vernichtet worden. Der Schadengeht in die Hunderttausende.

r Kindereleud . Von ' der bayrischen Grenze . Eine der
traurigsten Folgen des Krieges ist das überall mehr oder
weniger herrschende Kinderelend . Ein Beispiel ist die Stadt
Kempten , deren Schulftatisttk ein erschütterndes Bild schreien¬
den Kmderelerües gibt Von 4497 Kindern in Kempten sind
nach sorgfältigen Erhebungen und genauer Prüfung 137
tuberkulös und tuberkuloseverdächttg , 244 haben Rachitis,
1080 sind mehr oder minder unterernährt , 105 haben nur ein
Hemd , 198 haben nur zwei Hemden , 354 Kinder müssen als
Hütekinder aufs Land , um vom Tuche der Eltern zu kommen,
25 Kinder haben kein eigenes Bett , 3 Kinder haben gar kein
Bett , 471 haben kein Taschentuch.

Turnen, Spiel ouck Sport.
k.o . Ilaxolä I. : T.v . Lllkksnliaason in . Lorken 8onnt»xWirt P.(H I. nrwd 2nkksnb » assn  unm LüLkspiel Ksxsn äsnäortixen § .V. HI . Da« erst« Spiel, veledss vier stattkanä, snästsansntsodisäev 1 : 1.
Luk äsw Lisbe -rxSportxiatL »tsben sieb Sp.Vx. kren-äsnstaät II. nnä I'.O. blazolä II. xsxsoüber . I'.O. Nsxolä III.Kat § .0. vornstettsn I. rum Levanebsspisl naed disr verpklivbtst.In L.istsix  spielt § .6 . blsxolä I. .Inxsnäslk xsgen k.6 . LlsteixII. lllruuwolmkt. —x.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Vertrauensvotum des Reichstags in indirekter Form.

Berlin , 4 . Juni . Die RsichstagSdebatte über die Erklär¬
ung der Regierung dürste heute zum Abschluß kommen . DaS
Mißtrauensvotum der Deutsch - Nationalen wird abgelehnt
werden . Da diese Ablehnung einem Vertrauensvotum gleich-
kommt , so wird kein Vertrauensvotum eingebracht werden.
Der Wert der an Frankreich abgelteserten Handelsschiffe.

Berlin , 4. Juni . Es wird gemeldet , daß in Paris eine
Abordnung deutscher Sachverständiger etngetroffen fei. die
morgen vormittag über die Abschätzung der von Deutschland
abgelieferlen Handelsschiffe verhandeln soll.

Die Besetzung von Oppeln.
Berlin , 4 . Juni Die Abendblätter melden aus Oppeln,

daß in der Nach ', zum 2 Juni Insurgenten in Oppeln sin-
gerückt sind, welche die in der Stad ! befindlichen 60 Mann
deutsche Apo Truppen entwaffnet und verschleppt haben . Da
schon seit einigen Tagen die Besetzung zu befürchten war . be¬
mühte sich der italienische KcetskomroUeur die Apo in Sicher¬
heit zu bringen ; er fand jedoch keine Beförderungsmittel . Da¬

gegen versprach der Kommandant der französischen Truppen,
mit seinen Leuten sür die Sicherheit der Apo einzustehen.
Gleichwohl haben die französischen Truppen den Insurgentenkeinen Widerstand entgegengesetzt.

Letzte Kurz -Meldttngen.
* Nach einer Meldung des „Vorwärts" wurde in Braun-

schwetg in einem studentischen Verbtndnngshaus eine Werbe-stelle sür Oberschlefien ausgehoben.
Bei den zwischen der deutschen und schweizerischen Re¬

gierung über die gegenseitigen Handelsbeziehungen geführten
Verhandlungen ist eine Einigung dahin getroffen worden,
daß die Tarifverträge erst mit Wirkung vom l . Juli ab inWegfall kommen.

Die Essener Handelskammer erfährt , daß die polnische
Regierung den bereits Unterzeichneten Gesetzentwurf über die
50prozenttge Abgabe für die nach Polen eingeführten deut¬
schen Waren zurückgezogen har.

Aus Berlin wird gemeldet : Im Prozeß wegen der Er¬
mordung Talaat Paschas sprach der Gerichtshof sein Gutachten
aus Unschuld des Angeklagten aus . Infolgedessen erfolgte die
Freisprechung . Der Haftbefehl wurde zurückgenommen.

Airs Freiwaldau wird gemeldet . In der Nacht zum
2. Juni entlud sich im Hochschargebiet ein Wolkenbruch , der
in seinen Wirkungen selbst die Verheerungen vom Jahre1903 übertraf.

In Berliner politischen Kreisen verlautet , daß der Reichs¬
kanzler dem Reichspräsidenten die Rückkehr nach Berlin emp
fohlen habe , da vielleicht Beschlüsse über eine Auflösung des
Reichstags und über Neuwahlen zu fassen seien.

Auf Herzog Albrecht von Württemberg wurde bei einem
Jagdaufenthalt in Schloß Zeit von einem Unbekannten ein
Anschlag verübt . Der Herzog wurde von 8 - 9 Schroikörnern
getroffen . Sein Befinden gibt z» Besorgnis keinen Anlaß.

Der neue englische Oberbefehlshaber in Oberschlesien,
General Heuniker , hat denJusnrgenten auf Wunsch der In
teralliierten Kommission me zweitägige Frist znr Unter¬werfung gestellt.

Im Unterhaus erklärte Harmswonh aus eine Ansrage,
die Stärke der polnischen Insurgenten in Obeischlesien werde
auf 60000 bis , 00000 Mann geschätzt, die deutschen Ver-
teidigungslruppen unrer Genera ! Höfer auf 30 OVO Mann.

Lloyd Georgs teilte im Unterhaus auf Ansrage mit , daß
er noch nicht in der Lage sei, den Zeitpunkt für die Zusam¬
menkunft de« Obersten Rat ? anzugeben.

Die Kohlenlieserungen sür die Enieitte sind im Mai um
fast 400000 Tonnen zurückgeblieben.

Vertreter von Handel u. Schiffahrt faßten irr einer großen
Hamburger Versammlung eine Entschließung , die dringend die
Erhaltung der alten schwarz weiß roten Handelsflagge fordert.

„Petit Paristen " meldet aus Paris , daß gut die Hälfte
der Jahrcsklaffs 1919 demobilisiert worden sen

Die Demokr . Partei hat den Abg. Dr . Pstersen zum I.
und den früheren Reichsmintster des Innern Dr . Koch zum2. Vorsitzenden gewählt.

Ans Königsberg wird gemeldet , daß über Teile von Ost¬
preußen nach wochenlanger Dürre große Unwetter mit Hagelherein gebrochen sind ,die verheerenden Schaden angerichtet haben.

Nagold.

Bieh - BerLauf.
Kommenden Moutsg von morhevs 7 Uhr ab

haben wir wieder einen frischen Transport schöner
hochträchtiger

Mbimeii
im

„Schwarzen Adler"
in Nagold zvm Ver¬
kauf stehen, wozu wir

Kauf- und Tauschliebhaber freundl. eiuladeu.
2587 Kahu« Laffar

aus Baislrrgen.
Nagold. 2586

Verkaufe am Montag
einen Transport schöne

Läufer¬
schweine

- zu billigst gestellten
Preisen.

Gustav Stickel , Schweiuehandluug, Emminmsttraße.
Rohrdors.

Einen schönen 2557

Zichtsiirrkil
setzt dem Verkauf aus.

5r . Grietzhrrber.

Liikk - ZctiiVLinmstLlne
IVZrme uncl Sciiall jcholierencl, keuersiclrer uncl naAolbar.Voll- unst HoiÜ8tein6 kür bImkS 88 UN 88- unst Sckeiäervüncie.
LbenbürtiZ Sackleinen uncl riieinkcken Lckwemmsteinen.
8üM XunÄsteiimoi 'ks ttivk L6o . pkorrlikim
MM ll. lMN kkrvüSvrk. 81a1. Emmingenb. Allgvlls

1631 siern8precti6r blsAoIst bst 6l.

vi/runes/r-
MMpene ^ spscKs ^ ßslssrh
snsi - ksmris yrul -s Pr -Apsi - sss - .

Spul - uncl dls «tsn *vüf »»,s^
e «-e,äiiaiQr > «r, oiis » Xtporiieksei.

I-
>

Zuverlässigen ..

(nichr unt . 20J !>hcen), welcher
auch selbständig Langholz füh¬
ren kann , und einen

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag
AllmählicheW'ederausheiterung. somm-ultch warm

„Apfelina"
8 MM - bester Kunstmostansatz für ISO Literist noch steuerfrei zu erhallen in der

LgvenarogeM Kedr.Leor,klsgolü. loiofon 122
^ Viek - VSi 'ksuk.
> Von kommenden Montag , den 6 . d . Mts . vormittags i
> 7 Ahr ad steht ein sehr großer , frischer Transport erst-s Massiger 2587

WttWiger, Möhilln
KMlW,,d
Milchkühe

in meiner Stallung in Wildberg  zum Verkauf , wozu
Kauf - und Tauschiiebhaber freundl . einladet.

Herm. Hopser, Tel. WM«, «r. r.
Vlek - Verksuk.

Von nächsten Montag den 6 . d. von vormittags st-8 Uhr
ab stehen in meinen Stallungen im Gasthaus z. „Schwane"
in Wildberg ein großer Transport erstklassiger starker hoch-
trächtiger 2569

Kalbinnen.
junger Milchkühe,

Kälberkühe samt Kalb
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf und Tausch einladetSalomo«Lölvengard!avs Rexingen.

(nicht unter 18 Jahren)

sucht sofort.
Ehr. Klein , Güterbeförderer

Sindelfingen . 2554

-ko - null Vsrksuk
von Immobilien
868 csiskkun8 von

IWMkii M MMsri4 äorob
Obr. Ilvrter , Iinmobilisu-
Lvpotiwlrsii, Lbliaaseil.-reiekon>7.

2S4S

Bekömmlich! Billig!

Anregend! Erfrischend!

k>
rsissr s
NöllKrünk

zur Velbltdereining eines ein¬
zig richligenBolksgetränks,
auch zur Beibesse,ung und
Streckung des Obstmostes
und Beerenweines vorzüg¬
lich. Nur echt mit meiner

Schutzmarke 1757
Läo» kreiser. VlUiilSM.

Verkaufsstellen bei:
Khicisr. Slaigev.

Schr ^rnbevg

A«Lcht»k»r1t« beiG. W.Zailn

Musikksus
Rettersr

kkorrkeini , OeZtiicke 56.
Aller Verkauf zu ver¬

nünftigen billigen Preisen.
Große Lkparatmlorrkstätte

für alle Jultrnmeute im Kauft.
2508s O -st!,che 56

682iruk ' s
Spezialiiären zur Herstellung
eftres guten Geträntes sind

weltbekannt.
Kuss Hridrlbekre« mit Autate«

zu 50 Liter ^ 21 SO
,00 .. 42.5V

., 156 „ „ 63.75
Mit Süßstoff kosten die IM Liter

*̂ 6 — mehr.
kllk'8 kllN8tM08tSN8St2

mit Heidelbeerzusatz und Süßstotz
Flaschen zu roo Liter 43. —

7 " . 50 „ . 28.
kllk'8 kllN8lM08t2N8Str

mit Hetdelbeerzusatzohne Düßstost
Flaschen zu lvg Liter 40 —

„ „ SO „ . M. -
ttnS »» Rufs  getrocknet«

Aepfel mit Zutaten
Pakete zu WO Liter 42. 50

5V „ - 21. 50
Mit Süßstoff kosten diese Paket«

6 - mehr.
Laffrn Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten kommen.

Biele Anerkennungen.

ködert kül.  LIMge»
Heidelbeer -Bestand.



Amtsgericht Nagold.
2n das Genoffenschaftsregister
Band l Blatt 19 ist am l , d. M. bei dem Darlehenskassen»
verein Böstngen e. G. m. «. H. eingetragen worden: „In
der Generalversammlungvom 16. '.Mat 1921 ist an Stelle
des ausgeschiedenen VorstandsmitgliedsMichael Haier als
solches gewählt worden Michael Koch, Käser."

Den 3. Juni 1921.
2571 Obersekretär Talmvn-Gros.

Gedörrte TmenMeii
per Zentner6 Mark ab Geschäft

werden fortlaufend abgegeben. 2576

Berge- Mg von Vmrkiie ».
Zur Erstellung eines .Lagerschuppens auf Markung

Nagold haben wir die
Grad- und Vetonarveiten zu vergebe«.

Kostenvorcmschlag, Bedingungen und Plan können in
mnserer Fabrik in Nagold emgesehen werden. 2582
Bereinigte Deckenfabrkken Ealw A -G.

in Calw,
ÄIII»II»»»II»»lII»»»MII»»»»»««»IlI»U

2501 Nagold.  —

Geschäftseröffnung und D
Empfehlung. D

Der Einwohnerschaft von hier und Umgebung ^
zur Mitteilung, daß ich ab 1. Juni in meinem Hause,
Herrenbergrrstratze 3V, vis -a-vis Hotel Post ein ^

Ltttler- «. TapeziersesUftI
eröffnet habe. —

Empfehle mich im
Au fertigen sämtlicher Polltcrmöbet,

Nfkrdegeschirresowie allen in mein
Fach etnschlageudru Artikeln. ^

Zi>RkisearMo mö Ledermm. Z
habe ein reichhaltiges Lager, zu d.ssen Bestchrigung—
und Kauf ich einlade.

"̂ Nledet hüj,' wird mein Bestreben sein, eine werte Kund- —
schaft prompt und reell zu bedienen, und bitte ich 2Ü
um geneigten Zuspruch. «

Z Otto Harr Z
— Sattler- und Tapeziermeister. —

mmmiiiittiiiimiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiinminiiiiliü
Verpachte am Montag,

denS. ds., abends8 Ahr tm
„Deutschen Kaiser" den

Grasertrag
von meiner Halde am Schloß¬
berg und 10 Ar Wiese auf
Neuwiese. 258l

Konrad Deuble, Nagold
Hintere Gasse.

Nagold.
Aus frischen Sendungen

empfehle zu billigsten Tages-
Preisen: 2560

Vttello.
Ersatz su, B »« rr,

1a Margarine,
Palmbutter,

Palmin,
Is amerik.

Schweineschmalz,
Salatöl.

Eine

Vritheme
mit 13 Iuygen

verkauft. 2588
Wer ? sagt die Geschäfts- ...» ,

stelle des Blattes. ' ^ ^ ^ °
Dbershardt. p-rsekle MchiN

Setze eine ältere gute sowie ein
Zimmermädchen

in ein Herrschaftshaus zu 2
Personen nach Reutlingen
gesucht. 2568

Nähere Auskunft erteilt
Johannes Feuerbacher,

Schmiedmcister in Ebhausen.

Wir erlassen. solange Vorrat reicht,

rMsmuiickvklvIlM ksMMM L.-K. vbl.
rückriskibsrä 100

(Oer kaver. Ltaat bat ctie LürZsekakt kür Kapital und Linsen übernommen.
Stücke ru 500.—. 1000—, 2000.- . 5000—. 10000—, 20000.—) L 08

S°I«sneue vkllMe MtzMllvllMML.-K. OdI.
rückrabibsrä 102 L SS

S°I° kv«vrll8cksNl>68 8teillIlodIMvi'Mvrk8 von klllmir
(unter Bürgsckakt der KütZerswerkê .-Q. mit 100 biül. Aktienkapital) Ä SS

S°>° KMM Wll8tnv«ettv vbl.

S°I° kraktwerk 8sch8e« Itlilringen OKI.
rückrablbsrä 102

S°I»ksliverke koillikiibW kbl.
rückrablbsrä 103

k°>° V«rr.-Lvt. ker ksnk für 7extiliiii!li8tkie

Ä sv ' /.

L 98 '/.

Ä SS'/«

Ä ISS

Sunkkomrnsndjtu Horb
Lsi -I Wmil L Ls« .
n n rr 8 s . n.

3558 I'ei nspreeber dlc. 78  und 139.

deMllkbeMM Ealw.

»

2561

tFttr die Oberamtsbezirke Calw und Nagold.>
Lederstraße In« Fernruf No. !»9

Offene Stellen:

dem Verkauf aus. 2562
Christian Gntekrmst.

° LSwev' vrogvris
2543

b) für weibliche Personen:
Mehrere Dienstmädchen,
1 Zimmermädchen für Gast¬

hof.

Nagold. 2473
Dr. Schweitzsr's

Hansatz
150 Ltr. zu 35 ^ empfiehlt

Wild . » «rr
Küferei u. Weinhandlung.

I». MkÄNgll

in 4 Kilogr.-Dosen und offen
empfiehlt 2583

H.Eberhardt. MdSerg.

a) für männliche Personen:
l selbständig arbeitender Bau¬

schlosser.
l selbständig arbeitender Kü¬

fer (nach auswärts),
1 Glaser,
1 Gipser,
1 j. Pferdeknecht 18—20 I.
l Vertreter, Frau oder Mann

bei schönem Verdienst für
Bezirk Nagold.

Meldungen werden auch von der Nebenstelle Nagold,
Herrenbergerstr. 19, Fernruf Nr. 80, entgegengenommen.

Calw, den 2. Juni 1921. Verwalter : gez. Prvß.
Schielingen. 2564

Einige gebrauchte, gut erhaltene

,°m,. rr ««ieiiil (Polstersessel)
hat billig zu verkaufen

Ulli*. rrsuseksnIispNEp
8 »tt1eri » vl8lvr.

Breisgauer Mostansatz
erstklassiges Fruchterzeugnis

in fester Konservenform
zur Herstellung eines gesunden
wohldekömmlichen HaustrunkeS.
Portion zu 50 Lker 15—

„ .. lOv „ „ 30 -
Man achte aus die Schutzmarke

2056 Eduard Palm , Freiburg 1. Dr.

Ein bereits noch neues

Wd
M

(mit F,eilauf)
hat preiswert zu verkaufen.

Wer? sagt die Geschäfts¬
stelle. 2575

.57« Mindersbach.

Verpachte
am Montag mittag 12 Uhr

1»Klee.
Jakob Fastnacht

Schuhmacher.

Vergebung
der Lieferung von Fleisch»u. Wurstwaren, Bieriu Flaschen,
Gis, Mineralwasser, Brot, grüne Gemüse, Eier, Weich»
käse und Butter für die Zeit vom 1. 3 «1i bis 31. Dezbr.
1921 findet Dienstag, den 7. Juni 1921 vorm. II Ahr auf
dem Geschäftszimmer statt. Bedingungen liegen daselbst auf.
2537_ Dersorgnngskrankenhaus Waldeck.

Am ' Vr ? s/raN 'c/r . / rs - L»/ Arus,
/ArscH/cr / / Lrus/

M

24ll

Denn erstens vssckt es wundervoll, zweitens
scfiont und erkält es die Väsdie , und dritten»

spart es Arbeit, Zeile und Koklen.

kLNSll.
tst das beste seibsttätißê Vascbrnittelk
Überall erkSUllch nur In Original?»<jninz. niemal» lore.

kUelnls« NeriteUer. tteukel L Oie., Düsscldort.

Imnsuen^ pollo-Lpi'urlsI
ksülvsklive MversIyaeNe

Imoauer Kaiser Wlieliv-Viielle
er8lills 88 igv8 Iskel- unü ke8UMldkH8«s 88 vr

(natürliches lttineralwssser)
8SASN ölaxellstörlMAen , Lüuredildunx U8W.

eignet sieb vorrüKÜcb 2vr diiscbung mit Wein
und knicbtsüiten.

im 6ebraucb der blniversitütskiiniken Tübingen.
Besitzerin: ösd Ilederkinxeo , Kurbaus und
bkinerslkrunnenbetrieb veutscber Osstwirte.

2585 K. O. m. b. tt.
Briscbe Lendung ist einMtrokien bei Vertreter

frikllrivk8eiiuvn, r.0ok8kn,kiagolä.



Kv« erbvbsnli lisiM
kostsodook-Oonlo Xo. 402

6. 6  m . d. II
'kelekon Ho. 26.

Bis suk IVeiieresß-eben vir

H^ potkisken - lZelclsi'
Ztilolnor « imA jxrSLvr « Nsträx «)

unter kScfistmSLUcAster keleikuns 6er betr. Objekte ru

ab.
^ '/-°/°

lm Lonto-Lorrent-Verkebr vergüten vir
2 '/«°/» kür Outbsden

un6 belasten 4 /̂«°/o kür 8 <fiu16p08lea.
Oie Verzinsung 6er eingersklten öetrüge beginnt mit 6em luge 6er

kinruklung. Provision vir6 nur bei Insnsprucknakme eines 0re6its be¬
rechnet. 2100

IN allen fachen dkl
Löwen-Vroxvrie2544 AssssvIS

OOOÔOOOOOVOOOOOOSS

Färberei
Tttiger, PsMgeil
siirbt il. reicht

sachgemäß und schnellstens.
AnnerHrnestelle:

LsllfdSll8M .MeI . ^agolcl
k- MokerMe .. Wiicidsk-g.
ooooooooooooooooooo

GkilmWule Nagold.
Der Stundenplan der technischen Berufe mußte um¬

ständehalber abgeänden werden. Derselbe gestaltet sich von
heute 2b rvle folgt:

ts Moniag /̂-9—12 und Donnerstag */,3 —4
Ib SamStag ^ 9—12 „
Io Donnerstag 7—12

Ila Donnerstag V»8—12 „
Ilb Dienstag V-8—12 „
Ho Montag 8—12 „

III« Mittwoch '/,8—12
II!b Freitag V-8—12 „
IIIo Mittwoch 8—12 „
III6 Freitag 7—11 „

Alles übrige bleibt wie bisher.
Nagold, den 4 Juni 1921.

Donnerstag 4—*/r6

Montag 3—V-5
DonnerSiag 4—*/-6
Mittivoch V«2— /̂,4
Montag */,5 —6
Donnerstag '/-a—7
Montag '/«2—^,4
Montag Vr4—V»6

2563
I . B. Raisch.

Haus -Derkaus.
Verkaufe mein im Nagoldtal gelegenes, 3 Minuten von

der Bahnstation entferntes

Wohn- md vkd»m«tk-SM»I»e.
Ein Kauf kann jeden Tag mit mir ab¬

geschlossen werden.
Wo ? sagt die Geschäftsstelled. Bl.

L. —

2577

k. k-».
Heute Sams¬
tag abendb/18
Uhr (pünktlich)
Spieler-

Versammlung»
2570 anschließend

Mouatö-Versammlung.
Wichtige Angelegenheiten

machen das Erscheinen aller
Mitglieder zur Pflicht. D. B.

»klikdall«
IVeMole!.

^m 8000 ISA 6. s . -luoi,
nacbmittuAS1 Okr

stellen sick 6ie blann-
scbalten 2579

k. v. VMäork II

7. V. LddM8viiH
V,Z Okrr.v.

8v.-V. llordI
suk 6em Sportplatz 1a
VVs166ott (b.Okaussee-
baus) gegenüber.

MMk«
- Vänriw isttisoßsst

yebl'sucden.Kausen Liegut
u.billig bei:

ooo<xxx>ooooooooo g

Leinöl
roh, echte holländ. Ware,
im eigenen Laboralorium
untersucht, per Ltr. nur
^ 10.—, bei mehr billiger
empfiehlt das fachmän
irisch geleitete Farben-

Spezialgeschäft

I.imen-Vi'vgki'is
6 edr . Lear :, ^ »Kolä.

Nagold. 2518

PttiSmrtM iigM!
Unterzeichnete verkaufen:

1rllttnWM'
lllllfkßtllk Krastbelrteb,
iMkMWt.

2 SreschmsWe«
mit und ohne Reinigung,
alles neu und erstklassiges
Fabrikat.

Gebr Vreuning
mech. Werkstätte-
Nagold . 2485

Zapf's

in Flaschen
100 Liter 150 Liter

23 - 34 —
empfiehlt

!8eI »^v » rL
Herrenbergerstr.

Li8berg-8vochU2
«lt ii Z». ^ lur »i ISÄl

1 Nr : k.v.MgM IV : 8y.V. Vs!« IV
V-3 Mr: k.v.UsgM S : 8v.V.krsuäM8lsä1!I

4 vdr: k.v.VisgoIälk! : 8o.V. vonwIkttM II

oooooooo ooooooooooooooooooooooo oooooooo
Achtung ! Achtung!

Sonntag den s . Juni nachmittags 4 Ahr und
abends 8 Uhr im „Grünen Baum - in Altensteig

»00
o

§ § » 0
- mit2 Vorstellungen des Original Oberbayrischen Zchuhplattl
- Gesangs- und Jobl-TrioD'Schambachtaler.

Großes Konzert
o00oo
ss«scxrooooooooooooooo 000  ooooooooosoooooooo

Erstklassiges Zitherkonz:rt mit Tanzeinlagen und das
übliche Programm mit 20 Nummern.

Es ladet sekundlichst ein 2538
die Direktton.

Î sunlisi'
I

oLl ) oI <4̂ LMMten
30 L
40 ^
50 ^

ranolil
ätzr

Ltznntzr!

Nagold.

'LtLnäix in 6en bekanntesten starken
2u baden bei 2572

8ver!s!ge8o!iSktM Isbsk«sreu. ^

Kaufen Sie
am besten und billigste«

(Stets großes Zager oorrätig
Reparaturen

werden schnellstens erledigt)
bei 2502

Z «U « lL8 . HVdl ' IISI ' .

„DnogSNUl " ae «e«k
äas Lesiv tür alle I 'iertz , des . 8tzIi >vtzlAtz.
LebNtrt: vor Xiiovbsinveivbsa. reß̂i äis prssslast iu bobsm Ilusse
»11. Vorrüxl. LrLktixmiAsiiiittsI»Hob kür Rilläer, kksräe, 8vb»ks
imä Lauiuebev. Olitnreuä bsKutaedtet. Vom Reiebsmiiiist?kür
LrnNdr. a. I/Lixlvv. rum Verkant xsnebmixt. k»kst 0». 2?kd. 11.4.-.
Allein.Hersteller:Oebr.8002 , blsAOtä, Lsknkokstr. 56  u. 89.

2u baden: lklteoslstx : Otrr. 8 nr^kar 6 jr „ Lb-
bansen : ^ ox . Lsötsr , Oültllnxen : O. Scktmpk, ltaiter-
dsck: V̂potbeke, Aorb: 81a616 roxerie Vl̂. t-etsttre,
«StztnLea: V . «mlliiianl, IVUüdvrL: kr. tzarle.

Statt Latten.

LILsadetk Oielerle
Luliwig Lang

1

8tu6tena8SS8 »or

Verlobte
Laxotü 3nn1 1821.

lbrs Vermählung bsskrsn sieb anrursigsn

Wilkelm Ksmpi

IVispis Ksmpf
gsbonsns vsnglsr'

L
^bbaussn 6uni 1921.

«n»

LMesverck vom Blallell Km;
BeMmem" / . »I»

Sonntag den 8. Juni nachm. ^-2 Ahr findet im Ber-
einshaussaal hier für den Bezirk Nagold eine Konferenz statt,
bei der Mitglied Pfarrer Kübn - Liebenzell sprechen wird
über das Thema: Warum find wir Blan -Kreuzler? (2552

Es ergeht htemit herzliche Einladung an Jedermann,
Frauen und Männer, Alte und Junge , dieser Konferenz an¬
zuwohnen. Niemand denke, was geht das mich an, helft mit
im Kampf gegen die Trunksucht. Der Bezirksvorfitzende.

^ 255S Nagold , 3. Juni 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher̂ ^

welche wir während dem Kranksein und HinscheweW^
unserer lieben Schwägerin, Dole und Tante

WiMive Mf
erfahren dursten, sowie für alle ihr erwiesene Liebe
und Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen herz¬
lichen Dank

die Lrarrernden Kinterbtiebenen.

2565 Emmingen, den 3 Juni 1921.

A Danksagung.
88 Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die
M wir bei dem Hinschetdsn meiner lieben Frau, Tochter,
gW  Schwester, Schwägerin und Tante

D Anna Barbara Renz
M geb. Ehrsam
M erfahren durften, für die zahlreiche Letchenbegleitung
W und die vielen Kranzspenden, besonders von den
M Altersgenossen, sowie für die trostreichen Worte des
AU Herrn Pfarrers und den erhebende» Gesang des
W Liederkranzes sagen wir innigsten Dank.

U Nie trosmiteo Hiuleriliedene».

«MMch-Sttm«
Gv. Gottesdienst

amS. Sonnt, n. Dr. 5 Juni.
Vorm, '/zlv Uhr Predigt(Otto).
s/.l l U Kindersonntagsschule, V,2
U Christenlehref. Töchter: abds.
8 U. Erbruungsstunde im Vereins-
Haus (Sustao-Adolf.Stunde mit
Bericht von Dek. Otto über die
»vang. Kirche in Oderschlefien:das
Opfer ist für die Sustao-Adols-
Festgabe bestimmt. Mittwoch.
8. Juni. Sröffnungsgottesdliust f.
die Bezirkssynodevorm V,9 Uhr
in d. Kirche(Pfarrer Lempp-Sulz)

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag, denS. Juni, 9 Uhr

Gottesdienst, >/,2 Uhr Andacht.

25 » 3)

fste. Qualität
Pfd. lO.—

empfiehlt
Löwen -Drogerie

Gebe. Benz , Nagold.
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